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Mai

Karl Heinz Dreifke

Tobias Adelmund

Christian Dederich
Sven Tschöke
Hermann Weber

Kornelia Baum
Dennis Kaiser

Daniel Linden
Patrick Baumann

Nico Funk
Stefan Maschke
Jürgen Gemünd
Dani Abdellah

Christian Möres

Verantwortlich für den Inhalt: Jaki Gerber, Florian Schröder

Juni

Christoph Grube
Benedikt Knöfel

Benjamin Westfahl
Frank Lukas Riedrich

       Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Daniel Weller
Robert Jary

Fabio Koenzgen
Dirk Schneider

Marlene Korf
Winfried Proest

Inge Röser
Marco Schendel

Klaus Kriehmig
Ludger Wiesmann
Niklas Müller
Richard Vogel

ELF für Einen

KUNSTRASENPATE BEIM SCR WERDEN

Im Rahmen unseres Großprojektes muss der SCR einen finanziellen Eigenanteil 
stemmen. Um dies zu erreichen, kann jeder helfen und virtueller Pate eines Stückes 
Kunstrasen werden. Ein Quadratmeter Platzfläche kostet 11,- €. Hierin ist zudem ein 
Los für unsere Tombola enthalten, die zusammen mit einer großen 
Sportplatzeinweihung stattfinden wird. Diese Tombola war ursprünglich im 
September 2020 geplant, konnte jedoch aufgrund der Corona-Pandemie nicht 
durchgeführt werden. Diese Veranstaltung wird definitiv nachgeholt, sobald es die 
Gesetzeslage wieder möglich macht. Wir hoffen sehr, dass dies noch in diesem Jahr 
passieren kann.

Als gemeinnütziger Verein stellen wir privaten Spendern eine Spendenquittung aus 
und gewerblichen Spendern natürlich gerne eine ordnungsgemäße Rechnung.
Ab auf die Homepage des SC Roitzheim, fleißig Parzellen kaufen und so die Aktion 
„ELF für Einen“ unterstützen.

www.sc-roitzheim.de/elf-fuer-einen

Bei Fragen zur Aktion nehmen Sie bitte Kontakt mit Jaki Gerber (0152 08622705) oder 
Rainer Schütz (0178 2861175) auf oder schreiben uns bei Facebook eine Nachricht.

JEDE SPENDE HILFT! Vielen Dank für die Unterstützung!

Spruch des Monats

Ein Optimist ist ein Mensch,
der die Dinge nicht so tragisch nimmt,

wie sie sind.

Karl Valentin



Absage der Vatertagsfete der Feuerwehrkameradschaft Roitzheim

Werte Vereine der Dorfgemeinschaft Roitzheim. 

Aufgrund der für uns nicht einfach nachzuvollziehenden Corona Regelungen und 
deren unmöglicher Umsetzung sieht sich die Feuerwehrkameradschaft Roitzheim e.V. 
auch in diesem Jahr wieder gezwungen, die Vatertagsfete abzusagen. Bei diesen 
ungewissen Regelungen ist es uns leider nicht möglich vernünftige Vorbereitungen zu 
treffen. 

Wir bitten euch daher um Verständnis für die Absage.
W. TOUSSAINT
1.Vorsitzender FWK

Meisterschaftswettbewerbe auf Verbands- und Kreisebene werden 
beendet und annulliert

Die laufenden Meisterschaftswettbewerbe der Spielzeit 2020/21 im Fußball-Verband 
Mittelrhein sind mit sofortiger Wirkung beendet. Das haben der FVM-Beirat und der 
FVM-Jugendbeirat einstimmig beschlossen. Die Entscheidung umfasst alle Ligen der 
Herren, Frauen und Jugend von der Mittelrheinliga bis in die Kreisligen inklusive der 
Futsal-Mittelrheinliga.

Da die für eine sportliche Wertung erforderliche Anzahl an Spielen nicht mehr 
erreicht werden kann, wird die Spielzeit annulliert. Das heißt, es gibt keine Meister, 
Auf- und Absteiger. Gemäß der vor der Saison geänderten WDFV-Spielordnungen 
hätten mindestens 50 Prozent der Spiele einer Staffel ausgetragen werden müssen, 
um eine Wertung des Wettbewerbs zu erreichen.

Aufgrund der COVID-19-Pandemie und der daraus resultierenden politischen 
Entscheidungen war die Saison seit November 2020 unterbrochen.

„Für unsere Vereine und alle Spielerinnen und Spieler in unserem Verbandsgebiet ist 
es extrem bitter, dass zum zweiten Mal in Folge eine Saison abgebrochen werden 
muss“, erklärt FVM-Präsident Bernd Neuendorf. „Letztlich hatte der FVM angesichts 
des aktuellen Infektionsgeschehens aber keine andere Wahl. Wir wollten unbedingt 
zu einer sportlichen Wertung der Saison kommen. Das ist unsere Aufgabe als Fußball-
Verband. Die Pandemie hat uns aber alle ausgebremst.“

Vorstellung von Gert Forst, 
der in Zukunft als Jugendkoordinator beim SCR eingesetzt wird und 

Dietmar Klein als Jugendleiter bei dem Aufbau einer neuen 
Jugendabteilung unterstützt.

Ringen war meine erste Sportart von 1956 - 1958 beim AC Euskirchen.
Mein Bruder, Rolf Cöln, damals auch Ringer beim AC, entschloss sich im Jahre 1958 
Fußball zu spielen. Also wollte der kleine Bruder Gert das auch.
Beim TSV 1948 Euskirchen spielten wir fortan Fußball.
Ich in der Knabenmannschaft mit u.a. Heinz Flohe.
Es gab noch keine leistungsorientierten Einteilungen im Jugendbereich wie heute. 
Unsere stärksten Widersacher waren der Stadtkonkurrent SC Euskirchen, unter 
anderem mit Zorro Höller, und der VfL Erp.
Nachdem ich 1966 ein Jahr, der Liebe wegen, für den SC Effelsberg gespielt hatte, 
konnte ich aus beruflichen Gründen nicht mehr am regelmäßigen Spielbetrieb 
teilnehmen.
Erst 1976 nach meiner beruflichen Umorientierung, schloss ich mich dem VfL 
Euskirchen, unter Trainer Gerd Seifert an. 
Mein Bruder Rolf, mittlerweile Trainer bei Rot-Weiß Billig, glaubte an meine 
Fähigkeiten in der Vereinsführung mit Hubert Mahlberg zusammen zu arbeiten. Dem 
Ruf bin ich gefolgt. Ich wurde Geschäftsführer und Jugendleiter. Diese Arbeit machte, 
und das bis heute, mir sehr viel Spaß.
Billig und der SC Wißkirchen arbeiteten im Jugendbereich sehr eng zusammen.
Als dann die Jugendarbeit nur noch vom SC Wißkirchen ernsthaft betrieben wurde, 
schloss ich mich, auf Anfrage von Willi Küpper, dem SC Wißkirchen an. 
Es folgte eine erfolgreiche Zeit in Wißkirchen. Es wurden hochklassige Hallenturniere 
in allen Jugendbereichen, mit teilweise bis zu 150 Jugendlichen durchgeführt.
1991 folgte ich dem Ruf meines Arbeitgebers in der Niederlassung Leipzig zu 
arbeiten. Auch hier ging es für mich nicht ohne Fußball.
Ich schloss mich dem FC Sachsen Leipzig an, und durfte die Sichtung in den Schulen 
des bevölkerungsreichsten Stadtteil Leipzig machen, unter den Fittichen von Dr. 
Winfried Möller.
Vieles, was heute im Profifußball gang und gebe ist, kommt vom DDR-Fußball, z.B. die 
Sportzentren wie wir sie in der heutigen Form kennen.
Ich verlegte meinen Wohnort nach Borna, und wieder war der Fußball nicht weit. Von 
2006 - 2020 war ich beim dortigen Bornaer SV 91 Jugendleiter. Den größten Teil der 
derzeitigen, sehr jungen 1. Mannschaft habe ich mitentwickelt.
Mal sehen, ob wir so etwas auch hier beim SC 1928 Roitzheim hinkriegen.
Es geht nur in Teamarbeit. Jeder muss sich auf den anderen verlassen können. Und 
jeder von uns ist ohne den anderen ein Nichts.
„Together we stand, united we fall.“ Auf geht‘s


